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ITOENiING I'ND T]I:TIGKEIT VOR EINEM JAER

(Ende Aprj-l 1978)

Ergänzungsbogen zu! Ee-Arbeitskräftestichprobe
April 1979

Xartenart l
(Drücksache nl. 1)

Nu! filr Eaushalte und einzelne
PersoneD, die in llal 1!/8 noch nicht

befragt rurclea:
trNEUZUGÄNGE 1979, ASWESEII-

DE, VERWEfCERER o.ä. 1978"
(Ausvahlvlertel 2 und {)



'1. Allgeneiue Erläuterun8en

1.1 Zweck der Befragun8

In Rahnen der EIJG - Arbeitskräftestichprobe 1979

soll für alle Personen, die in Mikrozenstl 1979

erstmals befragt werden (inebesondere echte Zugäuge),
die WohnunE untl ErwerbsbeteiligunR vor eipem Jahr
(Epde Af)ril 1978) ernittelt werden.

Dem Statistischen Aat der Europäischen Geneiaschaften
(SAEG) dienen di.e Angabea zun Vergleich cter Veräade-
rua8eE iunerhalb eines Jahree (April 1978 - April 19?9)
zwischen ilen Mitgliedstaaten der Europäischeu Geroein-
echaften (EG).
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1.2 Personenkreis

D". -§@.rrteu.!gg4 richtet sich an aIle Personen

- einze,]ne Personen eines Haushalts oder einer Anstalt
bzw. alle Personen eines Haushalts -, die im April
1978 noch nj-cht im Mikrozensus befragt wurden: Insbe-
sondere an Neuzugärge 1979, d.h. Personen, die nach

ilem Stichtag der Erhebung r9?8 (ApriI) i'm Auswahl-

bezirk zu(,ezolel sind (äIs NachfolSehaushalt oder in

neu erbaute Wohnungen sowie bei Anstaltsunterbringung)
sowie an Personäu unit Eaushalte' die aue aud Grün-

den (Verweigerung, vorübergehende Abwesenheit etc')
19?8 nich t befragt werden konnten' obuohl sie bereits
im Auswahlbezirk wohnten.

Ist. i-n einem Haushalt ein Kind ch dem Erhebungs-

stichtag 1978 (Aprif) eebcren und handelt es sich
d.abei um den einzigen Neuzugang in diesem Haushalt'
so ist Iglggggry§lggg, anzulesen.
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t.t Aufbau des Erhebunp sbogens und Beispiele

Der Bogen ist in ) Abschnitte ge6liedert:
1. OrdnunBsangaben und AnBaben zur Persoa
2. Wohaort im Aprit 1978

J. Erwerbsbeteiligung, Schulbesuch Ende ApriL lg?8
4. Erwerbetätigkeit im April 1978

5. Uuterhalt im April 1978

Auf den folgendea §eitea yerden aa Haad von zyei
Bei.spielen die Art der AusfüI]ung des Ergänzungsbogens
für den FaII des ZuAangs einer einzelneu Person im
Haushalt (Beispiel II) sowie für den tr'a1l des Zugangs
eiuee Jlgg Eaushalts (Beispiel I) dargestellt.
Verfahren Sie bitte bei Ihrer Arbeit in Zählbezirk
in gleicher Ueioe.
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2. Erläuterung en zu den FraAen

2.1 Ordnungsanga.ben und Ancaben zur Persoa

Die Ordnungsangaben: Land., Regierungsbezirk (vz)' nus-
wahlbezirks-Nr. und Mz-Bogen-Nr. übernehmen Sie bitte
von der Vorderseite der Erhebuagsliste cles ["likrozensus
1979. Die Angaben zur Person: Eamilien-
Damer Vorname, Ifd. Nr. der Person (auf die vorgeclruck-
te &efbe4folgC Cgh!C4]), Gesch1echt und Geburtsjahr
übertragen Sie aus den Spa Ltea ?/8, ) urd. 11/12 der
Mz-Erhebungsliste 1979 (Inuenseite) j.n die Spalten
1\/15 (bereits vorgedruckt), 16, 1l/18 d,es Ergänzungs-
bogens.

Beachten Si.e bitte folgendes genau:

'1. In allen Haushalten, in denen alle Personen be-
reits 1978 befragt worden valga (vg1. hierzu
Haushaltsmantelbogen 1978, Abschnitt III), ist
kein ErBänzungsbogen anzulegen.

Z. In allen Haushalten, in denen nur eine Person
(allgemein: nicht a1le) 1979 (genau: nach dem

Iitichtag April 1978) zugegangen ist, ist nur für
diese Person die entsprechende Zeile im Ergäa-
zungsbogen auszufü}1en.

Für die übrigea Personen di.eses Haushafts sind
lediglich Nane uad Vornaoe einzutragen. Die !!!
Nr. der Person in Haushalt'r i.st für die bereits

Befragten durchzustreichen (vg1. Beispiel fI.)

- 11



f. Bei 6 (11) und mehr Personen in einen Haushalt,
der 1)lJ gaaz zugegangen ist, ist ein zweiter
(dritter usw.) Bogen auzulegen. Die vorgedruckte
rr1fd. Nr. der Person in Haushalt'r ist entsprechend.
der Vergabe iu der Mz-Erhebungeli.ste auf den zwei-
ten (dritten) Bogen abzuändern.

4. Für aIIe bereits 1978 befra8ten Anstaltspersoaea
(ohne Privathaushalte in Anstaltebereich) kann
- nach Anweisung des Statistischen Landeeamtes -
auf dae AnleEeD der 'rl,eerzeilenrt für bereits 1978

befragte Anstaltspersonen verzichtet werdeu. Nach
dieser Regeluag stehen die 1979 neu zugegangene!.
Anstaltspersonen rait ihren jeweiligen ]f.1!.1|-@]
der Persoa in Haushalt (euteprechend der Vergabe

in der Mz-Erheburrgsliste '1979) unnittel-bar hinter-
einander. Diee entspricht ohnehiD der Aaordnung
in der Hz-Erhebuugsliste 1979i in der Zugänee 1tl!
stets nit höheren rrIfd.. Nra.rr aIs bereits 1978 be-
fragte Personen einzutragen uaren.



2.2 Wohnort im April '1!/8

Wohnort

Geben Sie bitte deD Wohnort, d.h:
die Gemeinde oder Stadt, in der die
zu8egangene Persou in April- 1978

noch wohnte, exakt an. Bei vernut-
lich häufiger vorkonmendeD Ortsuarnen

so1J.te eine eiarleutige Zusatzangabe (Kreie, Regierungsbezirk, an we1-
chen Fluß gelegen etc.) gemacht yerden: z.B. Erbach'tin Rheingaurr. Bei
Wohnorten i. 1!5,@! erübrigt sich eiu erklärender Zleatz, da die Arga-
be des Landes (Frale 19/ZO) entsprecheuale Hinweise Bibt.
Beachten Sie: In Zweifelsfä1Ieu gilt aIs Stichtag der 25. April 1978

Der Schlüsse1 zur Siguieruag dee
Laudes, iu dem alie zugegaugene Per-
son in Aprif 19?8 wohate, ist auf
der Vorderseite der Mz-ErhebunBoListe
1979 (links oben) abgedruckt. Er
entspricht den Staatsaagehörigkeite-

schlüssel des Grunilbogens (v81. Ftag,e 1l/18).

Personen, die vor eiuen Jahre (Apr iI 1978) uoch iu der DDR (eiaechl.
Ostberlin) wohnten,
nicht rrOlrr.

erhalten die Sch1üsselziffern "4OrI (ElriEqL -

trlohnort (Geneiude) im

April 1!/8

Klartext eintragen!

CL.

Laud des Wohnorte6

in April 1978?

Bundesrepublik Deutschland O1

AusLand s. Schlüssel-

-11 -



)7 Erwerbsbeteiligun g, Schulbesuch

Di.e Fragen 21 bis 2J des Ergänzungsbogens (für den Zeitpunkt "Ende
.{gl]_]fl.q") entsprechen den Eragen'rErwerbsbeteiligung, Schufbesuchtl
in der Erhebungsliste des Mikrozensus 1979 (ftir dea Stichtag 2!. April
1)l)). Die Er1äuteruneen zu den ents chenden FraAen im Grundboeen
gelten daher erundsätzlich auch die vergleichbaren EraReD im Er-
AänzunEsbogen. Achten §ie jedoch stets darauf, daß sich aIle Fragen des
Ergäazungsbogens auf den Zeitpunkt
hen.

(vor 1 Jahr bezie -WI
VgI. Erläuterungen zu tr'rage 22 der
Mz-Erhebunssliste 1 oro

Vg1. ErläuteruDgen zu lra8e 25 der
Mz-Erhebungsliste 1979.

Vg1. Erläuterunge n zu f'rage 25 der
Mz-ErhebungsListe1979.

Vg1. Er1äuterungen zu Frage 29 der
Mz-Erhebungsliste 1tlp.

Vg1. Erläuterungen zu Frage lO der
Mz-Erhebungsliste 1979.

VgI. ErIäuterung _ieD zu -t'rage tA d.er
Mz-Erhebungsliste'1979 (soweit
zutreffenil ) .

In dgr Eerichtsvoche erverbs- oder berufstät'
hauptberuflich oder nur nebenher, auch nithel
{end ir Fanil ienbetri

22
ller ist arbeitslos und ver von den Arbeitslosen
erhält Arbeitslossngeld oder ArbEitslosenhi'lfe?

(Anqabe einer Errerbstätigkeit in Fraqe 25

schi ie0t Arbeitsl osiOkeit nicht

2t
ller sucht eins andere Beschäftigung oder slrabt
einon Arbeitsplatzvechsel an durch:

+
l{enn arbeits'los bzr. nicht sryorbstätig !!q
arbeitsuchend oder usnn von Erverbstätigen ein
Arboi tsplatrrechsel angestrebt rird:
Seit rann vlrd rins (andrrr) Iätigkcit gesucht?

25
Ienn arbritsios bzv, nicht erverbstäii9 94[
arb6i tsschond:

fann yurdo die frühere letz{e Errerbstäiig-
kei t becndsl?

izo
|ler ist:
Hausfrau
Teit-/Ecrufssoldat

i chti

27
VgI. Er1äuterungeD zu Fraae 11 d,et Schüler/Student

in .,,.ilz-Erhebungsliste 1979
(soweit zutreffend). Abweichend von der Regelung iE Gruntibogen wird ln
lrage 2l d.es Ergänzunjsbogens nicht danach gefragt, ob ein Xind i.m

April 1!18 im Kj.ndergarten var, d.h. Schl-üsselziffer "1', koEnt nicht
v or.

-14-
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2.4 Erwerbstätigkeit

Die tr'ragen b, 28 uncl 29/10 des ErgänzungsbogeDs (für dea Zeit-
punkt rrxnde ApriI 1978") öntsprechen al"r @
der Mz-ErhebunBsliste 1979 (für den Stichtag 2J. April .1)l)). Die
zu diesen Fragen des Gruadbogens genachten Erläuteruagen 6elten
daher - enteprechend übertragen auf deu Zeitpuakt rrEnde April
19?8tt - auch für die vorgenaanteu Frageu des Ergänzungsbogens.

Abweichend von d.er Regelung im Grundbogen sind jedoch für Arbeits-
suchende ohue Tätiekeit Ende April 1978 ADEaben über die letzte
Tätigkeit (vor April 1978) nicht einzutragen.

Vg1. Er1äuterungen zu lg.g_!.
der Mz-Erhebuagsliste 1979.

Vg1. Erläuterungen zu tr'rage 42

cler llz-Xrhebuuesliste'1979.

VgI. Er1äuterungerl ,u F"gM
der Mz-Erhebuagsliste 1979.

2.5 Unterhalt

Vgl. Er1äuterungen zur Tra6e J2
der Mz-lrhebungsliste 1979.

34
i{oraus wurden im April 1978

übervieaetrcl die Hittel für
den Lebeaounterhalt bezo-
gen?

Geschäftszvei g (Branche)des Be-

triebes, der Firna, des Arbeitgcbrs
usr, bel don(r) ir Apri'l 19i8 ggarbei-

b

Tätigkeit rurda in April 197E
28

zslo
lm Apri'l 1978
norral erreise oel eistrte
ArboitszBit jo lloch!
{in Stunden)

-15-





Kartenart z[

ERWERSSTÄTIGKEIT IIND AUSBI1DUNG

Ec-Sondererhebung April 1!J!

Nur von Personen iler Geburtsjahr-
eii,nge 19)5-1955 ztt
beantrorten.

(Auswa[Iviertel 2 und {)

.-17-



1. Allgemeine Erläuterungen

'1 .'1 Zweck der Sefragung

Das Statistische Aut der Europäischen Geneinschaften (SlnG)
erfragt'in Rahnen tter Arbeitskräftestichprobe irir April 1979

nit einer Sondererhebung die gegenwärtige schulische und be-
rufliche Ausbildung alfer Personen der Geburtsj.ahre 1915 bis
1955. Für clie Erwerbstätigen, Arbeitsuchenden sowie die Er-
werbslosen dieser Geburtsjahre solI darüber hinaus der er-
reichte Ausbildungsabschluß, der Beginn der ersten beruf-
lichen Tätigkeit nach Beendigung rler Ausbildung u:tal ob in
Verlauf des beruflichen Lebens noch eine weitere berufliche
Ausbildung, tr'ortbildung, Umschulung erfolgter erhoben vertlen.

Mit Hilfe der Ergebnisse dieser Erhebung sollen vor allen
Infornationea über die Beziehung zwischen Ertrerbstätigkeit
und Ausbildung insbesondere für die Personen, die gerad.e ln
das Xmerbsleben eingetreten sinil bzw. kurz vor dem Eintrj-tt
stehen, ermittelt werd.en. Das Problern der zunehmendea Arbeits-
losigkeit vor allen auch von Jugendlichen bein übergang in
den Beruf zeigt sich in allen Mitgliedstaaten tler Euro-
päischen Gemei.nschaften und bedarf d.aher ausführlicher
statistischerc Angaben auch im europäischen Vergleich. Die
aus dieser- Erhebung geronnenen Daten dienen nlcht zuletzt
auch dazu, die Möglichkeiten, die die Sozial- untl Re6ional-
fonds bieten, vorzubereiten, dle auf konkrete Eilfsnaß-
nahmen auf den Gebiet der Erwerbstätigkelt und Ausbild.ung
abzielen"

1.2 Personenkreis

Die Sondererhebuag richtet sich im ersten TeiIr elso in tlen
Fragen 9 bis 19, an aIle Personen tler Geburtsjahre 1915 bla
1955, d.h. an alle 14- bls 44jährlgen Personen' uaabhänglg
davon, ob diese Personen erf,erbstätig slnal oder nlcht. In
zrelten Teil der Erheburg (ab Frage 20) sinä nur tlle Enerba-
tätigen, Arbeitsuchenden uarl die Errerbslosen Alessr Geburts-
jahre zu berücksichtlgen.

- 18 -



Aufbau des ErhebunssboAens

Die Sondererhebung "Erwerbstäti-gkeit untl Ausbil'dun8"
ist nur in den Auswahlvierteln 2 und {, also nur i.n

OrJ y'o det Auswahlbezirke auszufüllen. Igegen des Abdrucks
rler Fragen auf rler Rückseite der Mikrozensus-Erhebungs-
lj.ste muß bei der Saanttortung nur tlie altersmäßige Ab-.
greuzung sowie die SteIlung zm Erwerbsleben der Be-

fragten besonders beachtet weralen.Abhten §ie ferner
daraufrdaß d1e durch die Angaben auf der Innenseite der
rrErhcbungsli stetl bestimnte Reihenfolge der Personen
inr Haushalt auch auf der Rückseite beibehaLten wird.
Der Bogen ist in zwei Abschnitte gegl-iedert,uobei sich
der zweite Abschnittrder eich nur an Eruerbstätige'Ar-
bcitsuchende und Erwerbslose richtetria drei weitere Un-
terabschnitte untergliedert.
Eingangsfrage ! dient der vereinfachten altersmäßigen Ab-
grenzung des zu
sonen,die 19J4 und frühe
oder 1956 und später ge-
boren sind,ist nit der
Beantuortung der Frage 9
mit "Iiein(9)" das fnter-
view beendet.
Abschnitt 1, obere EäIfte des Fragebogens: Fragen an

Laufen<Ie Ausbildung, Fortbildung, Ilmschulung (fiagen
1o bis 1!).
]EEL||_Z, untere EäIfte des Fragebogens: Fragen an

1915 - 1965 geborene Erwerbstätige, Arbeitsuchende und

Erwerbslose.
- Vor d.en erstmaligen Eintritt in tlas Eilerbsleben

abgeschlossene schulische/berufliche (Erst-)aus-
bildurg (Fragen 20 bis 22f21).

- tibergäng in das Erwerbsleben (Fragen 24/2, \;;l'd 25)'
- Beend.ete weitere beruflicha Ausbiltlungr Fortbildungt

Unschululg (Frasen 27 his ,8/19).

-19-

Sind Sie in clen Jahren
191r-1965 geboren?

Ja1
Nein 9 --a

Interview beendet

3



1.4 Schulische und oerufliche Ausbifdung, Fortbifdung
und Umschulung

In dieser Erhebung wj-rd zwischen den in der Berichtswoche
(AegenwärtiA) laufenden und den beendeten allgemeinbilden-
den und beruflichen Ausbildungen, Fortbildungen und Um-

schulungen unterschieden. Das Schwergewicht der Erhebung
liegt jedoch auf der beruflichen Ausbildung, Fortbildung
und Umschulung.
Bei der abgeschlossenen allgemeinbildenden und beruflichen
Ausbildung, Fortbildung und Umschulung wird unterschieden
zuischen:

Erstausbildung a1s derjenigen schulischen all-
rinbildenden oder beruflichen Ausbildung, die

vor dem erstnaligen Eintritt in das Erwerbsleben
abgeschlossen wurde,

- und der weiteren abgeschlossenen (oder beendeten)
ueruElää@31ggg, Fortbildung oder Umschulung.

Die Erstausbildung (im Sinne dieser Erhebung) kann im nor-
malen Schulwegi an HochschuLen oder außerhalb dieses Rah-
mens erfolgen. Der normale Bildungsgang an Schulen und
Hochschulen urnfaßt jene Jahre, die Jugendliche von der
Grundschule ggf. bis zur Hochschule durchlaufen. Ilierzu
zäh1en sowohl die al]gemeinbildenden Schulen (Grund- und
Hauptschule, Realschule, Gynnasium, Gesamtschulen) als auch
der Besuch an §chüIen der ichen Ausbilduns (Berufs-
schule, Berufsfachschule, Berufsaufbauschul,e, Fachober-
schule, Fachgymnasium),sor,reit nicht vor (2.8. vor dern Be-
such einer Technikerschule) oder gleichzeitig (2.B. AusbiI-
dung der KrankenschwesterschüIerin) mit der schulischen
Ausbildung eine praktische Berufsausbildung oder tserufstä..
tigkeit erfolgt. Daraus folgt: AIs erstnaliger Eintritt in
das Erwerbsleben gilt grundsätzlich die Aufnahne einer
ersten regelnäßigen Berufstätigkeit, darunter auch der Be-
ginn einer Lehre, einer Beamtenausbildung, einer Praktikan-
ten-rlVolontärzeit sowie einer anderen praktischen Berufs-
ausbildug, auch wenn paraIlel dazu eine ergänzende oder
andere schulische Ausbildung (2.B. Besuch der Berufsschule)
erfolgt.
Eine weitere berufliche Ausbildun , Fortbildung oder Un-
schulung komrat für a1le jene Personen in frage, die nach
Eintritt in das Erwerbsleben eine praktische Berufsausbil-

- der
geme

-20-



dung erfahren oder an einschlägigen tsildungsveranstal-
tungen teilgenommen (abgeschlossen) haben. Zur weiteren
beruffichen Ausb.ilduns zähIt al,so auch die lehrzeit oder
die Beantenausbildune.

ll Zu beachten ist weiterhi.n, daß sogenannte ttHobby-Aus-

ll bildungenr', d.h. Ausbildungen, die in keinem Bezug

ll zur Cegenwärtig ausgeütten oder einer künftig ange-
ll strebten Tätigkeit stehen (z.B- Ma1- und Bastelkurse
ll..Orr-.) nicht in diese Erhebung einzubeziehen sind..

2. Er1äuterungen zu den einzel-nen Fragen

2.1 Alleemeine Hinweise zur AusfüI1-ung der Rückseite der
Erhebungsliste

Die Eingangsfrage p rrSind Sie in den Jahren '1915 bis
1!51 geboren?tr ist als Anhaltspunkt für den Inter-
viever gedacht, die Personen innerhalb eines Haushal-
tes oder ganze tlaushalte, für die die Rückseite der
Erhebungsliste nicht anzulegen ist, von denjenigen
leichter unte16cheiden zu können, für die die einzel-
nen Fragen zu beantworten sind. Für Personen, die
nicht in die Geburtsjahre 1935 bie 1955 faI1en oder
für Haushalte, die nur aus Personen bestehen, die
vor 1915 (19f4 und früher) geboren sind, ist nit der
Beantwortung der Frage 9 (= Nein rrgt') das Interview
beendet.
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Lfd.

ilurde die Eingangsfrage 9 mit ttJa (1)tt beantwortet' sind die
folgenden Hauptgruppierungen im I{inbl-ick auf di'e Beantwortung
der einzelnen Abschni.tte/Tragen des Erhebungsbogens zu unter-
scheiden. Kennzeichrend für die Ausf'J11unE der lragen der EG-

Sondererhebung ist, daß für aIle Personen die ieltfra8e 9 und

für aIIe Personen der' JahrSänge 1935 bis 1955 zusätzlich die
Fragen 10 - 12 auszufül1en sind. Für veLche Personen ztsätz-
l-ich noch die weiteren }'ragen auszufüllen sind, zeigt die fo]-
gende Ubersicht:

Auszufü11eh sind
die Fragen ...

'10 bis 12 (Angabe
zu Fra6e ,) d'et
I"1Z-Erhebungsli s t e
Signatur !t2 - 5rr)

1O'bis 12

1O bis'19

2

4 Zusätzlich für:
ErwerbstätiBe 'Arbe i tsuchende
und Erwerbslose

20 bis 38/19

-22-

Personengruppe (Jahrgänge 1915 - 196r)

Ausbildung' Eort-
biLdung, Umschu-

lung
Stellung zum
Erue rbsfeben

SchüIer regen-
wärtiA an aflge-
me inbil- denden
S chulen

gegenwärtig ni,cht
in Ausbildung,
Iortbildung,Um-
schul ung

gegenwärtig in
be rufsbildenden
S chul en/Ho ch-
schulen,prakti-
scher Berufsaus-
bildun[,a1lgemei-
ner oder berufli-
cher lortbildung'
Ums chulung

AIle Personen
(Erwerbstäti6e, Ar-
beitsuchende, Er-
werbslose sowie
Nichterwerbstätige)



Belspiele für dia Ausfü11ung der elnzelnen AbschnittefEtagea
der Ee-Sondererhebung "Erterbstätigkeit uatt AusbllaunS'r sind
a!0 Enile <lleeer Er1äuteru.ngen (Soite 52 ft. ) aufgeführt.
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Iiese Frage ist von a1len
Personen, die tr'rage ! mit
tt3'" (1),t beantwortet habeu,
aus zufü11en.

tr'alIs Frage 9 "1tr (für, a1le personen
Gegenwärtig laufencle Ausbildung,Fortbildung, Unschulung

Slgnatur (1'r Berufeechulen
slnd berufsbegleitende Teilzeit -
schulen, die pflichtnäßig (iD der
Regel 1 bis 2 lage pro Woche) von
Jugendllchen, die In einsn Aus-
bilduags- oder Albeltsverhä1tnlg
stehen oder arbeitslos siaal unrl das
18. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, besucht rerden.
Die 3'erufsschule wird in den Typen
tler gererblichen, kaufnännlschen,
hausrirt s chaft 1i ch-pflegeri s ch-
sozialpädegogischen oder lanttvirt-
schaftllchen Berufsschule geführt.

eine be-
Eochschule?

j3, unil zrar

AIs Vollzeitschul
bildunss-iahres ln
theoretischen uad praktischen Kenntnisse für elnzelne Berufsfelale!. Der
erfolgreiche abschluß des Berufsgruarrbirduagsjahres kann a,Is erstes Jahr
cler Ausbililuag in elnen Beruf angerechnet rerden, rler d.iesern Berufsfercl

ruflichen Förderu-Dg körperrich, geistlg unar seelisch benachteirigter od.er
eozial gefährd.eter Jugenilticher dient.

Beruf sfachschulen (signatur "2') siad schulen aler beruf richen ausbilduag
nit voIler .[ochenstunalenzahr un. Eindestens einjährlger schurbesuchrlauer,
dle in rler Regel freiwilrig nach Erfür1ung der volrzeitschulpflicht zur
Serufsvorbereitu-ng oder auch zur vol1en Berufsausbil.ung ohne vorherige
praktische Serufsausbildupg besucht rerrlen köanen. Als Schulabschlu8
1st die tr'achschulreife nögIich. Für d.en Besuch einiger Berufsfachschuren
(2.8. Eöhere Eantlelsschulen) rirri allerdings der Realschurebschluß schon
vorausgesetzt.
Dle Berufsaufbauschule(sieaatur "2,)taan von Jugenclrichen aeben eine! Be-
rufsschule oder aach Erfürrung der Berufsschurpflicht besucht rerdeu. Die

Besuchen Sie
rufs bi ldende

Neln

aeaenwärti s
Schule oder

Serufss chule

Berufsfachsch./
Berufsaufbaus ch. 2

,

e vernittelt clie Berufsschule in RahDeD des lerufsgru-ad_
Fachklassen neben einer vertieftea Allgeneinbilclung <Iie

tr'achoberech./
Fachgyunasiuu

Fachschule/
Teohni.kers chule
Ingenieur-/
Fachhochschule

Eochschule/
Universitäi

4

5

5

9

fi$ä83,+i,:ts{äIädlrIifl, als Berufsschule zählen ... (siehe Er1äuterunsen zu
Di-e BerufsBchule für Behinderte. lst häufig eine volLzeitschule, die der be_
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Schulbesuchdauer beträgt bel VoIlzeit'unterricht ninilesteas ein Jahr,
be1 Teltzeituaterricht nindestens tlrei Jahre. Der erfolgreiche Abschluß
vernittelt die FBchschulreife, ille tleu Realschulabachluß glelchgeatellt
ist.
tr'ecboberschulea (Signatur."l') aind. Elarichturgen, tlie in zrel Jahrea
(tr1esse 11 uatl 12) zut Fachhochschulreife fühfen. Dlese berechtigt zun

Stuillu.E e^u elner Fachbochschule. Die AufnehDe in eine FBchoberEchule setzt
ilen Realechulebschluß ocler einen gleichrertigeD Abechluß (2.8. ttie Fach-
echulrelfe) voraua.
nechßtrnuesien(slgnatur "1')sincl berufsbezogene Gyunasj'eae für tleren Be-
uch der Realschulabschluß oder ein gleichvertlger AbEcbluß voreusge-

setzt rlrtt. Dle Schulbesuchdeue! beträgt illei Jehre (Klasee 11 blE 1l).
Der Absohluß tlee Faohgyotraaiums gilt als Befählgungsnechreis für claa

Studiua an Eochschulen.
Fachechulea (fechnikerschulea)(Signatur "4")sind Schulea aler beluflichen
tr'ortbLlilune untl rertlen freirilllc aach einer bereits ertorbeneu Berufs-
auEblltluag oiler plaktischen Berufserfahrungr teilveLae auch aach lang-
jährige! prektlscher Arbeitserfahrrugr oilet Eit iIeD llachreis einer fach-
spezifischea Segabung besucht und Terlnitteln eiae vettleft€ berufliche
Fachbikluag.
Zu tlea Fachschulea zä.hlen:

- il1e Fachschulen für Pflenzenbau uld Tierrirtschaft (Lanitrirt-
schaftsschulen)

- ilie FachEchulen für Feltiguugsberufe (üechanlker, Installateure,
Elektrikerr Maurerr Meler usr.)

- dle Fachschulen für Technik (Technikerschulen)
- <lie Fachschulen für GeEunalheits- uad Sozlalreseu (Schulen des Gesund-

hei tswesens )
- aie raöhiätü1än iiir sonsiige Dienstleistungsberelche (Erzlehert

Sozlal- uad Eellpädegogenr 3etllebrlrtel Sozialrirte usw.)

Dle FeohEchulen für Fertlgungsberufe sovle die Lantlrlrtschaftsschulen
rerilen vielfach auch als l[eistelschulen bezeicbnet, reil sie auf ilLe
llelEtelpritfu.Dg vorbereiteul di,e bei tlea zustänaligen SteIIetr nach ileu
Serufsbtlduagegesetz (Xauaera) abgelegt vird.
Die FechhochschuleE ( Steaatur 't5rr)u!.faBoetr größtentells tlle früheren\./
Incenieurschulen r:.nil höheren Fachschule[. Ihr Besuch setzt alie Fachhoch-
schulrelfe volaus. Dee Stutllun aa Fachhochscbulen führt zur Gratluieruag.
Dle Slgaetur "ru (Ingenieurechule/Fechhochschule) lst Euch ileal
eJ.nzutregen, rcul elu Faohhochsohulotudieageag an einer Gesanthochschule
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absolvlert worden ist.
Der Besuch einer Berufsakadenie ist ebenfalts nit dleser Signatur
1"5") zu kennzeichnen. Serufsakarlenien bleten berufsqualifizierenrle
Silduagsgänge für abiturientea, in denen eine vissenschaftsbezogene unal
zugleich praxi-sorientierte Ausbil.du-ng angeboten yird. Zugangsvoraus-
setzungen siud die Eochschurreife in verblDdung nit dem abschluB eines
Ausbild.uagsvertrages mit einer Ausbildungsstätte (Betrieb). per Signatur rlrr

(Fachhochschule) zuzuordnen sind auch die früheren Ausbildungsgänge an IIöhe-
ren Fachschulen für Sozialvissen, Sozialpädagogik, hririschaft usw. sowie
an Polytechniken.
I,lit der Signatur rr5rr Hochschule Uni ve rsi ist das Studium an wissen-t
schaftrichen Hochschuren, an theologischen Hochschulen, an Kunsthochschu-
Ien und anGesanthochschulen (ohne Fachhochschulstudiengänge) zu kennzeich_
nen. Die traditionelle Forrn der wissenschaftlichen I{ochschulen sind die
universi-täten. zu ihnen zählen auch die technischen universitäten, die in
der RegeI aus den früheren technischen Hochschulen (TH) hervorgegangen sind.
Pädagogische Hochschuren sind wissenschaftl-iche Hochschulen zur Ausbild.ung
von Lehrern.

Zu den Er1äuterungen über die einzelnen Kategorien des Schulbesuches vg1.
auch die im Interviewerhandbuch unter Abschnitt C [Erwerbsbeteiligung,
Schulbesuchrr dargestellten Ausführungen.
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Eier sinir angaben rür ä:ll;"ä;?ff ?",1""[:T"liiiuff;""""o1
eine gegenrärtige Lehr- Fortbilduagt uuschulung

ausbildung, Anlernzei-t,
Praktikua, Volontärzelt
orler Ej.narbeituagszelt usr.
1n clen Signaturen tr1 bis 5tr
klar zu uaterscheiclen. In ilen
FäI1eu rr1 bis 5r' haurielt eg

sich ua sehr unterschierlliche
Ausbilalungea, riie sich teil-
wetse urnlttelbar aa die
schullsche Ausbilduag an-
schließen, teilf,eise erst zu
eiaem späteren Zeitpunkt iu
Rahnen tle8 beluflicheD Lebens
erfolgen.
Lehrausbiltiu-us (Lehre)(Signatur "1')ist die Ausbilatung, alle eufgruail elnes
Ausbildungsvertrages nach den 3erufslildungsgesetz durchgeführt viril.
Zu.E Kreis dieser AuszubiLdenden (früher 'rlehrlinge") zählen jedoch nicht
diejenigen ?ersoDeD, deren berufliche Ausbllaung ausschließlich aa berufe-
bildendeu Schulen eitolgt (2.!. lehreersetzende Berufsfachschulen oiler
Schulea rles Gesuad.heitswesens). Ebenfa1ls aicht zu tliesen Kreis zählea
PersoD.en, die in einen öf:'entllch-rechtllchen Dleustverhältnis ausgebildet
werrlen (2.8. Beante auf Wialerruf in Vorbereitungsrlieast).
In Falle rler Stufenausbildung sind die einzelnen StuJen zusaumengefaßt aIE
glg Ausbilcluag anzusehen. Auch rena in der 2. Stufe ile! AuEbilduag der
Ausbildungsberuf wechselt (2"3. 1. Stufe: Verkäufer, 2. Stufe: Einzel-
handelskaufuana)rliegt eine fortgesetzte Ausbilrlung uncl keine Fortbildung
bzr. Unschuluag vor.

Weitere Er1äuterungea hierzu vgl. auch die unter Punkt G 'rErrerbstätigkeit,
Arbeltsuchentle'r in Interviewerhanäbuch enthaltenea Ausführungen zur Frage
rrTätigkelt irirtl ausgeübt aIs ...".

AIs Praktikun(Signatur "2,)gltt eine praktische berufliche Ausbildung, ilie
vor oder rährencl der theoretlschen Ausbild.ulg atr einer Fachoberschule,
Fachschule, Facbhochschule ocler wissenschaftlichen Eochschule außerhalb
clieser Einrichtutrgen absolviert rird. Die TeiInahne an Praktikun kann
zringend vorgeschr:ieben gein.

-)1 -

Erfolgt gegenrärtig eine praktische

Beamtenausbil<Iung ,
Vorbere i tungskurs

fü! Berufsanfänger 4

44

2

5

9Nein

Berufsausbi ldung?

@r und zwar
Lehrausbi lrlung

( r,eure )

Praktikun, Volon-
tärzei t

sonstige praktische
Serufs ausbi ltlung



AI8@(s:'g.aatur"2,')Yirde1neprekt1scheberuf1icheAus.
bilitung bezeichnet, die zur Yeraittlung, Erreiterung oder Ablundung von
Kenntniseen iu elueu beetiEnten Fachgebiet ilient, ohae nottenillge voraus-
setzung für einetr späteren Beruf zu Eeln. Die Ausbil<tung erfolgt nelst
auf uabestiuute Zeit oh!,e yolgeschliebene Ausbildurgsordnung untl ohne
Vergütung (in der Regel rirrl lediglich eia [aschengeld gezehlt).
Uater BeautenauEbtliluas(Sfgnetut "1')siurt alle PerEonen einzutragen, rlie
gegenvärtig lE öffentlichen DlenEt lD techalschen un<I nichttechnischen
Vorbereltungailleust den Boa.Eteastetus anetreben.
Ia dle Kategorie Vorber€itu.Eßskurs fitr Berufsanfenaer(Sienatur "4,) B"-
hören eatsprechende Lehrgänge, die der Berufsvorbereituug dienen oder al
llberbrückung besucht verden, bis ein Arbeitsplatz/eine Ausbildungsstelre
gefunden i6t. Der Besuch dieger Lehrgänge gilt nicht ars Berufsschulbesuch
(eiehe Erläuterungen zu Frage 10, Signatur 1).
Die Maßnahnen verden in den einzernen Ländern unterschiedlich bezeichnetg
üblich hierfür 6ind z.B. Bezeichnungen rlc rtBerufsvorbereitungsjahrr, nBe-

rufsgrundschul jahrlr, rrBeruf sgruadbildungs jahrrt usr.

Uater (signatur n5n) istjinsbesonilele
alle Ausbllaung 18 ForE einer betrieblichen Einarbeituag aazugäben. AIs
betriebllche Eiaerbeituns virrl eine praktlsche berufllche Ausbilclu.ng be-
zeichn€tr bei der lediglich die .Befäbigung für eltrzelne berufliche Tätig-
kelten, 2.3. bestlEDte Arbeitsverfahren, vernittelt wirilo
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Unter ellgeneine Fort-
bildune (Signatur " 1') sinil
alle dle PersoneD einzu-
tragen, die gegenrärtlg elne
Abendreel§chule, ein Abenrl-
gJronaslun otle! ein Kolleg

(also Einrichtungen des soge-
nerulten zreiteu Siklungsreges)
besuchea, dle den Realschulab-
Echluß bzw. itie Eochschulreife
rrnLtteln. I! det Regel rirtt'

für rleu Besucb illeger Ein-
rlchtungea elne abgeschlosseae
3erufsausbildu[g oder elae nind.eetena d.reijährige geregelte Berufstätigkeit
voraüdgeeetzt. Eierzu zähreE Äuih ?ersotien, d.ie d.en RealschulabschLuß oäer
rtie Eochschulreife über Fernlehrgänge anstreben.
Zu! beruflichen Foribildu.Eg(Sfgaatu= ,'2') zählea alle dle Ma,ßnahnen, dle
Aas Ziel haben, berufllche Keuntnlsse uncl tr'ertlgkeiten aufrecht zu erhalteu,
zu erweitefr, oiler der techalschen Entrickrulg enzupassen oaler einen beruf-
llchen Aufstieg zu ernög1ichen. Eieriür wird eine abgeschrossene Berufsaus-
bililung od'er eiae angeEessene BerufserfahruDg voreusgesetzt. Dle berufriche
Fortbiklung knüpft arso notweailigeiveise an bereits vorhandeae beruiriche
KenDtniase un<I Fertigkelten ar.
Zu tlen FortbiklunEsnaßnahpen iu Siane clieser Erhebung zäbler-z.B.:

1. Fortbildungsveranstaltungen (2.8. betriebliche Kurse) zur Er_
haltung, Ergänzung und Erweiterung dee in Ausbildung und Be_
rufspräxie eruorbenen Wissens.

2. Der Besuch von Lehrgängen, Kursen, Seninaren usw. (auch im Eern-
unterricht), die aII6emein auf die Errr,eiterung des fachbezogenen
Wi6sens oder in speziellen auf den bsruflichen Aufstieg ausge-
richtet sind. Lehrgänge nit den letztg-enannten ZieI ilienen z.B.
der Fortbildung:

e) Aes_ Eilfsarbeiters zum Facharbeiter,

b) aes Facharbeiters otler Gehilfen zu.E Vorarbeiter, zuo
Techaiker, zun Eanilrerks- und lnclustriemeister al1er
Fachrichtuagen,

Falls Frage , u1', (für a1le Personen)
Gegenwärtig laufende Ausbilch:ng,
F-ortbil-alung, Unschulung

Erfolgt gegenwärtig eine allgemeine
oiler berufliche Fortbild.ung, Un-
schuluag?

@1 und zrar
allgemeiae Fortbil<Iuag 1

berufliche Fortbilclung z

_ berufllchs Umschuluag ,
Nein 9

4Z
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c) des Buchhalters zua Silanzbuchhalter oder zu €vtI. unte!
Yerrendung von Buchungsautonaten und EDY-Anlageu zua kauf-
oännischen Angestellten uit tlen Zreck tier Befähigung zur
Ausilbung gehobone]' orler leitender Funktionen,

d) von Krankenschrestern zu leitenrleu Stations- otler Unterrichts-
s chregtern.

Lehrgänge, die ale! A1lgeneinblltluag, der Berufeausbiltlung un<I -vofberel-
tu.D,g alleDen, zäblen nlcht als Velanstaltung tler beruflichen Fortbil<tuag.
So zEihlen z.B. Kur6e zu! VerbeEselung von Sprachkenntnigsen nur daall zur
beruftichen Fortbildung, renn diesE Sprachkenntniese für die Ausübu.ng der
beruflichen Tätlgkeit notrentllg sincl.
Zur@(s:'6natur''}')zähIena1leiliel{aBnahueu1diedas
ZieI habea, <ten übergang lu eiaen anrleren geeigneten Seruf zu ernöglichen,
insbesonder€ um dle berufllche Seleglichkelt zu slchern oder zu verbessera.
Oft geht einer Umschulun6 der Verluet des Arbeitsplatzes vor.ug otler es
droht tler Yerluet des lrbeitsplatzes 2.3. nach eineo Unfali oAer einer
Krankheit, da die körperLichen Voraussetzungen für die Ausübung tles ur-
sprüaglich erlernten Serufes nicht nehr gegeben slnit (2.0. Unschuluag
eines 3äckers, de! aa einer Eautkrankheit leitletl zun Großhandelskaufnann)
oaler renn strukturelle Veränderungen in einen'ltirtschaftszreig Unschulun-
gea von Arbeitskräften erforriern (2.3. Unschulung von Sergalbej.tern lE
Zuge von Zechenochließungen zu Industriefacharbeltera usr. ).
Eiue beluflj,che UEschulürg ist euch tlann gegeben, renn der Einzelne nach
einige! berufllcher Praxls eine veitere Lehr-/Aulernausbildung aufaiaot.

Die Fragen 10 bls 12 sinä auch für 1{ bi.e {{jährlge Persoäea auszufüIlen,
die sich gegearärtig aicht in AugbiIdurg, Fortbildung oiler Unschulung.be-
fintlen. In ttiesen Fällea ist Jereile Slgnatur "9 (Nein;u eiuzutragen. Di<
Frage a sorie alie Fragen 15 bis 19 bleiben für die betleffenilo peraon Leer.
Sof,eit es sich hierbel u.a Errerbstätl,ge1 Arbeitsuchende od,er Enerbslose
hancielt, sind a!9sch11eß1{q-h die Fragen 20 bi-s ,8/19 zu beantrorten.
Eaadelt es sLch un nicbtererbatätige Pelsonen, lst nit d€r Beantroltulg
cler Frageu 10.bis 12 (Nein - "9',) daa Intervler beentlet.

!.L.i,T F\
't,^
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F[ir Personen, die in den
Erägen 1O-12 eine Ängabe
genacht haben, ist in der
Frage a alle I'achrichtulg
bzr. d.er Ausbilduagsberuf
anzugeben. Dabei ist zu
uaterschetden, ob eine An-
gabe nur zu Flege 10 od,er

nur zu aIeD Flagen 11 bzr.
12 vorliegt. nie Fachrich-
tutlg ist iE tr'rage. a da,na

einzutragen, rena die be-
treffenile Person eine rler

Falls Frage 9 "t" (tUr aIle personen
Gegenrärtig laufende Ausbildung,
Fortbildung, Uuschulung

Schultypen tler Frage 10 angegeben hat, der Ausbildungsberufr geg_EEsgg9:
ziel oiler tlle Ausbildungsbezelchnuag ist daan enzugeben, renn elne aler Kste-

llgorien rler Frage 11 zutreffend igt.
fft"rrt" es slch tei ien Angaben zur rlage 'tz (ept. auch 1o) u.u elne Maß-
llnatrue tler berufllchen Fortbilttung bzv. Unschulung haudeln, so lst daE Lehr-Il"llsangszie1 otler tlie Abschlußbezeichnuug für die gegenrärtie laufende I nlcht

für eine zu eiaeu früheren Zeitpunkt,atgeschlossene (Urot-)Eusbllrluag a.u-
zugebeu.
Achten Sie bitte darauf, daß die Angabe nöglichst genau und ausführlich ein-
!etragen nird (2.8. Maschinenbau, Mechanikerlehre usw.). Bei Maßnahnen der
beruflichen Fortbildung'oder Umschulung ist die Bezeichnung des l,etrrgangs -
'6oueit kein . Zertifikat erteilt wurde - anzugeben. Diese Bezeichnung kann
einer Teilnahuebescheinigung, einer Annonce des Lehrgangsträgers, einer Auo-
schreibung, einera Aushang im Betrieb u6w. entnoßnen werden.
Für ?ersonen, die gegenwärtig eine Doppel-Arrsbil{rrnq durchlaufen (2.B. Fdrn-
universität Ilagen und berufliche Fortbildung im Betrieb), sind beide Ausbil-
dungen jeweils getrennt in Frage 'lO und '12 anzugeben. Die .Fachrichtung bzu.
der Ausbirdungsberyf dieser AusbiLdungen ist in diesen FäILer aber nur für
die längste AusbiLdunB anzugeben.

Bitte beachten:
l-raqen (toch ten) 1f bis 15 sind nur vo

Fachrichtung
(nur falls Frege 1O ,'1-5,')

Ausbi 1{ungsberuf
(nur fal1s Frage 11 r1-5'r und

12 "1_r")
Klartext eintragea!

Falls nehrere Ausbilduagen/
Fortbiklungen glelchzeltl gr
Angabe nur für zeitllch 1äa6-
ste Auslildung, Fortbildungl

d
/oder

Landesant auszufüIIen!
Stati st i sehcn
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Mit dleser Frage sollen Aa-
eBben übe! den instltution-
ellea Rähnen de! Jereillgen
Ausbikluag, Fortbll<Iuag oder
Unschuluag eruittelt werclen.

Falls Frage , "1,t (für alle Personen
Gegenrärtlg laufende Ausbildung,
Fortbiltluag, Urnschuluag

Iyo findet aliese Ausbililuag, Fort-
bilttung otler Unechuluag statt?

fa Unteraehmea/ 3ehörde

In öffentl. Ausbild.uogs-
zent!u-E

Iu privaten luslildu.ugs-
rentrum 1

46

PrektlEche Ausblklrurgen sowie
Fortbildu.ags- und Uuschuluags-
neßnahuen köaaea auBer in
Unternehnen unil ln iler Behörde;
C.h. u.unittelbar au Arbeits-
pIatz, auch iu speziellen Aus-
bilduagsstättea vou Betrieben,
Verbänilen, Eandrerkskanoern usr. durchgeführt ve!ale!. Dabei ist zu unter-
scheialen, ob es elch bel tlen jevelllgea Ausbilctuagsstättetr um private ocler
öffeatllche (fina.azierte) Elnlichtwlgen haadelt. Ferauaterrlcht ist vor-
tlegeEal u.nter trril anzugeben, soreit es sich bel dleser Einlichtung uo. eine
prlvate banrlelt.
Erfolgt ttie Ausbildulg sowohl 1u Betrieb/Behörrle, a.h. mehr ln praktischen
Berelch eber auch iD eineu von Betrieb uaabhängigea Ausbilalurigezeutrun (d.h.
uehr theoretlsch), ao lst rlie Eiarichtung anzugeben, in der de! überf,legen-
ile Teil tler jerelligea AusbilduEg elfolgt.

2

Elue fg!!g!!g!!!!ggg llegt
tuuer daun Yor, rean parallel i --
.ezu(nebenher)keiue .";;;";" ä::::,il?ff i"ll:"[:"i":iiiuff;:"o""
TätiSkeit bel regulärer(volIer) Fortbildung un't UDschulung

Arbeltszeit auEgeübt rerilen kann.
Deneutsprechena lst
gggg, zu elgnierea, teu,l ille gegea-
rärtlg laufenile Äusbllitung nebea
tler norualea berufllchen lfätigkeit
herläuft (2.B. nur Dachnlttags
abeails), d.h. Btkluagsvege, tel
ileneu auBerileE vollzeitllch eiae
berufllche Tätigkeit ausgeübt.rer-
ilen ka.nn(orler rirtt), geltea als
Tellzeitausbll<tuag. Auszublldenile ln aaerkanaten Ausbildungsberufen siad nit
Signatur n1'rr' (1.h. Vollzeitausbildungr a[zugeben. Bei der Dauer ist clie Ge-

zwar unseachtet des

Erfolgt tlies€ Ausbililurg, Fortbildutrg
ortEr Unschuluag iu (lauer) ...

1 ulil nehr Monate

Teilzeit, unrl zwar
reniger als 1OO SttI.

1OO unit uehr Stunden

47

1

2

,
4

uarl zwar
ale 1 Moaat

@,reniger

sautdauer der Ausbildulg, untl

-1r-
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Eie slch erstrecktr in tr{onaten anzusebep.
Yollzeitrehrgänge, dle r-n iler Reget au vornittag oder den ganzen Tag
leufen, slnd ln MoBatetr aazugabeD; Teilzeltlehrgängel ilie 1a tler Regel
nachtilttags oale! abeadrs Btattfrnden, alaii ttage8ea ln stuacreu eazu8eban.
Eiu vollzeitlehrgang liegt uelsteaE trann vor, renn der unterrlcht etya
! uaterrichtsstunden t'ägIich u.ufaßt. Dabel epiert eE keiae RolIe, ob
rler sanotag/sonaeberal berücksichtigt rir<t oilar nlcht. Teilzeitrehlgäage
zeichaen Elch in rler Regel dedurch aue, tlaß sie eiaueL oder uehrere Male
1ü ilor troche e.n epäteu }lachuittag oder ebends rlurchgefiihrt ,€!de..

Ult alleser Rrage eoll feet-
gcatellt r€raleD, ob aer Bc-
trcffenile selbst; also auf
Grunil elgener Iultlative, itle
llögllchkett einer Ausbilalulg
ge8uoht ulil aelbst ille not-
renillgea Forualltätea auf slch
ganoEtre[ hat oiler ob rlle Aa-
rotu.ag zur Durchführuag
elaer SllilutrganeBaahue
YoD lIDterneh-Een oder de! Be-
hörile bzr. vom Arbeitsant aus-
gegangEn ist. Sind uehrere
Stellen/Personen aa der Ent-
acheldung beteiligt g€{esen, eine ausbrrtru[g, Folt]i]ilung oaler u.schurung
lE siure der Frageu 10 bis 12 zu ergreifenl lst die sterle/perso' Erlz'-
geben, dle überrlegenil den aastoß dazu gegeben hat. Dopperangaben slail
uazuläseig.

Falls Frage 9 tr1tr (für alle pereouen
Gegenrältig laufentle Ausbildulg,Fortlllduug, Uuscbuluag

Von reu giDg der Atrstoß für dlese
AusbiIduDB, Fortbilttuag oder Uu-
schulu.lg au8?

Von Unternehueu/Behörde l
VoD l,rbeitsant oder enderenöffentl. Einrichtungen 2

VoB Sefragten setbst ,
Von sonstige! Selte 4

8
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Eie! soII festgestellt rer-
den, ob die in ausbiklung
befindliche Peraoa von-dr:LLlgl
-Sei-te unterstützt wiril oder für

Falls tr'rage ! r'1

Gegenwärtig lauf " (fü
ende Ausbildu.ng,

r aIIe Pelgonea

Fortbildung, Uuschulung

die Kos ten cler Ausbilduls selbst
voII aufkonmen muß. nabei slntl
clirekte Zahlungen (wie z.B.
Stipeudienr Kostenerstattuag)
unrl indirekte Zahlungen (r.8.
bezahlter Urlaub, Freistellung
von tler Arbeit bel Lohafort-
zahluag usv. ) anzugeben.

Aüsbildungsbeihilfe! bei betrieb-
licber Serufsausbiltluag (Lehraus-
bllatune) siaal hie! nicht zu berücksichtigen.
Berufsausbilduagsbeihilfen'der Arbeitsä.raterl BAfög, Ausbllalungsbeihilfen
des Lasienausgleichsaatesl der Versorguagsänter usrr. sind unter Signatur
It2rt einzutragea.

Ilurde dle Ausbilduag ausschlieBlich aus eigenen MitteLn oier tlurch Ehe-
partner/Eltern bestrittea, ist Sigaatur "Nein (9) einzutragen.

Erhalten Sie finanzielle Unter-
stützung, Beihilfen u. rIgI. ?

{3, und zwar

voE Arbeltgeber

voa eine! öffentlichen
Einrichtung

von beiden

Unbekannt
Nein

1

2

,
4

9
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. Fraaen an Erwerbstätige. ei-tsuchend.e und Errerbslose
der Geburtsiahr e 19)5 bLs 1965 (Frasen 20 - ,B/r9)

Dieser Abschnitt ist nur für Errerbstätige, Arbeitsuchen-
de und Erwerbslose auszufüI1en. Seechten Sie bitte hier-
zu rlie entsprecheaden Angaben zu den Fragea Z2r Z, \xrd,
26 a,tf der Innengeite tler trflikrozensus-Erhebungsliste.
Für"nichtertrerbstätlge"Pe!sonen sind in dieseu Abschniüt
der Erhebung kelne Eintragungen volzurehnen. Selbstver-
ständlich sind auch hier die bereits für den ersteu Ab-
scb-nitt (gegeawärtig laufend.e Ausbiltlung, Fortbildung,
Unschulung) dargestellten Altersabgrenzungen zu beachten.

Dieser Abschnitt gliedert sich in folgenile Teile:

- Abgeschlossene schulische Ausbj-Itturg vor dem erst-
maligen Elntritt in das Erwerbsleben

- übergang in das Errerbsleben
- Beenclete weitere berufliche Ausbildung, Fortbitd.ung

oiler Umschuluag

flährenrl die beiden erstgenannten Tel1e dieses Abscbnitts
von a1Ien io Sefragungszeitpurkt errerbstätigen, arbeit-
suchenden oder erwerbgloseh Personen der Geburtsjahre
1915 - 1965 auszufül}en sind, sintl die Angaben zum Te1I
"Beendete reitere berufliche Ausbild.uagl Fortbildu.ugrlrt!-
schulu:lg'r nur für diejenigen zu ernitteln, rlle ]tach den

4bschluß ihrer schulischea Erstausbililurg auch tetsäch-
lich einerrweitere"berufliche Ausbi lclulg, Fortbililuag od.
_Unschululg d.urchlaufen habea. Zur Feststellu-ug di esee
Tatbestantls clienen d.ie Fragen 27 - 29t in denea ttle Je-
weiligen Ausblldungsgänge, Fortblldungen orler Unschulu!-
gen 1n zeitlicher Reihenfolge - beginnelal nit tter ersteD
rlerartigen ilaßnahne - einzutragen sintl.

Vor der Erläuteru-ng d.er einzelnen Flagen dieseg Abschnitts
sind folgencle Segriffe zu beachten:

Algeschlossene schulische Ausbitilung vor dea erst-
naligen Eintritt in das Erverbsleben (Abschluß iler
Erstausbildune): Eine Ausbildung riral els erste Aus-

-1r-



bil<tung betrachtetr renn sle rährentl oder als Fortsetzung
iler allgeueinen Schulpfllcht stattfindet. Soba1d ilie be-
treffenile Peraon durch einer be=ufllchen läti
keit iu tlaB Erf,elbsleben eingetreten istr -Ci1t die,

aIs
algeschlossen. AIIe veiteren Ausbil<lungen oae! Fortbildun-
genr ille paratlel zu dieser berufllcheu Tätigkeit laufen
oale! zu einero späteren Zeitpuukt iu Verlaufe des ErxelbE-
Iebens aufgenonnen rerden, gelten aicht eIs Erstausbil -
dung (auch.alcht eine Lehre).
0elegenheitbtätigkeiten von SchüIern uttd Stutlierenilen
z.B. während der Schul- bzr. SeEesterferiea, aber euch
rährenct iler Schulzeit gelte[ nicht aIs AufnehDe einer be-
rufllchea Tätlgkeit unil danit nlcht els Elntritt 1a dag

Errerbsleben. Der Begian iler Wehrpflicht oiler tlee Zlvil-
dlenstäs zählt ebenfalls alcht a1s erstualiger Eintritt
la ala8 Errerbsleben.
Iür Arfszubl,I-e_9!-09r ilie aach Abschluß der Volks-r Eaupt-
oale! R€alschule otler tles ClrnDeslu.os @
oiler Anlernzeit auschließea (nähere Elläuteruagea über
Auszublldead€ vg1. ilen eatsprecheDtlen Ab8cbnitt in IEB)r
gl1t iler Beginn äieaer l,ehre eIe ers.tnatiger Eiatritt ln
ilas Errerbsleben.
Ei[ Praktikum (2.8. iu Auslaatl), tlas sich an alas Eoch-
schulstuaiuD aaschlieBtr ist ebenfells els Eiatritt lu
ilag ErrerbEleben 1D Yerbiuiluag Eit der gleichzeitigen
AufnahEe elner berufllcheD Foltbililuag iu Unteraehuen en-
zugeben. In iler glelcben IYeiEe l.8t eine betriebliche Au8-
bilitu.ng a1s 'rTleiD€e" zu beheatleln.

Seentlete reitere berufliche Ausbilduas. Fortbllalung.
@9$@r Eierunter sintl alle beruflichen Ausbililungs-
gänge, Fortbildungen oaler l]Eschulutrgell zu YerEteheur tlie
der Betreffeatle nach aen oratnallgen Eintlltt in tlEE

Erverbsleben oaler parallel zum erstnaligen Eintritt in
ales Erretbsleben tlurchlaufen hat. Eatschettleatl für Aie
Eintlagurg tlieser Au8bllalutrgsgänge ist eußertlen tlie Tat-
Eacher ilaß sle zur Zeltpuakt Aet Sefragu-Bg beentlet siatl
(sonst Eiatragung lE ersten Abschaitt der Erhebung er-
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forderlich!). Wie eingangs bereits errähut, blelben jeloch
solche Ausbllitungen, tile ln keinea Bezue zur gegenwärtig
eusgeübterl oder elaer später angestrebten Iätigkeit stehea
(2.8. Eobby-Kurse iD Malerei otle! Kochkunst usr.) tn
aiieBe! Erhebuag uaberücksi chtlgt.
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Hier ist der höchste an einer
allseneinbild.enden Schu1e er-
reichte.Abschluß genäß der
vorgegebenen Kategorien ein-.
zutragen. Die ErIäuterungen
zu den einzelnea Kalegorien
der allgemeinbilclenden Schulen
sind aus Abschnitt C 'rErwerbs-
beteilig'ungr Schulbesuchrr cles

InterviewerhandbucheB sinnge-
näß zu entnehuen.
Ilurtle der AbschluB der je-
we5.Iig besuchten Stufe nicht
erreichtr ist clie nächst
niedrlgere Kategorie einzutragen.
(BeispieI: Realschule rurde be-
sucht, aber nicht algeschlossen;
anzugeben ist: Signatut 'r2rr Volks-
bzw. Hauptschulabschluß).

Soweit rlie schulische Ausbl1-
dulg in ununterbrochener Reihen-
folge e folgter ist der hierbei
erreichte höchste Abschluß einer
berufsbildenden Schule anzugeben.
Ilie bereits ausgeführt, gilt der
erstnalige Eintrltt In alas Er-
werbsleben als Unterbrechung de!
schulischen Ausbildungl so daß

in cliesen Fragen der davor er-
reichte Abschluß anzugeben ist.
Da z.B. die Fachschule in rler
Regel erst 4! tler erstuallgen
Aufnahme einer beruflichen Tätig-
keit besucht unil abgeschlossen
Eerden kann, ist hier der Abschluß
anzugebenrtler vor' ai.r AufnäbEe aie!

Nur für Errerbstätigef naett
uad Errerbslose

Nu! für Erwerbstäilge/Arbeitsuchentle
rrnd Eflrerbslose

Ilelche allgeaeinbildende Schule
baben Sie vor deE elEtEaligep EiE-
tritt tn,Ias.@§§@@
9 chloas e!?

crund-/volkssch. 1..-4. -Klasse

Yo Iks -TEaupt s chul abs chluß
5.-9. Klasse

Realschulabschluß (MittIere
Reife, 10. K1. Gyrunasi'un)

Gymnasium ohEe Abschluß
11.-1). Klasse

Eochschulreife (Etitur)
K eine altgemeinoildencle Schule

20

2

5

4

5

6

9

Fachhochs chulreife

IIelche berufsbildenäe Schule oder
Eochschule haben Sie vor den erst-
melisen Eintrltt in des Erxerbs-
leben abgescbloesen?

Berufsschule

Beruf sf achs chule/Beruf s -
aufbauschule

Fa cho b e rs chul e /Fach gymnas iu.m

Fachschule

Fechhochsc\ule

Eochschule/Universl tät
Keiae berufebildenale Schu1e

24

2

4

4

5

6

9
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ersten beruflichen Tätigkeit erreicht wurd.e. Der Abschluß der Fachschule
gilt als berufliche Fortbildung und. 1st d.emzufolge erst ab Frage
2'1f28 ej,nzrtrager,.
Iflurde 2.3. eines iler für bestimte Studi-engänge erford.erlic]ten Praktika
von 2 bis 5 Monaten vor Beginn des StuAiuns in unmlttelbaren Anschluß an

das Abitur durchgeführt, so gilt dies nicht als erstmaliger Elntrltt in
d.as Erwerbsleben. Voraussetzung dafür j,st jedoch, daß sich an dieses
Praktikun ein Studi.um anschließt. In d.iesen FaIl wäre a1s Abschluß Sigaa-
tur "6,tr (Eochschule/Universität) anzugeben.
Für Personen mit abgeschlossener Lehre/Anlernzeit ist in d.j-eser Frage
Signatur "1r' (BerufsschuJ-e) einzutragen, soweit die Lehre/Anlernzeit über
Serufsschule und Betrieb/Behörde gelaufen ist. Der Abschluß der Lehre. An-
Iernzeit ist jedoch erst ab Frage 27 einzutragen.

Einsichtlich der einzelnen Kategorien der berufsbil-denden Schulen/Hoch-
schulen wird auf die Erläuterungen zu Frage 10 verrj.esen.

Signatur "9" (teine berufsbildende Schule usw.) ist grurdsätzlich einzu-
tragen, wenn keine der vorher genannten berufsbildenden Schulen und Hoch-
schulen zutrifft.

Hler si.nal die Letzten zwei Nur. für Erwerbstätige, Arbeit-
sucheade ud Emerbslose

Stellen des Xalenderjahres
anzugebenl in dem die je-
weilige Person ihre Schul-
bzv. Eochsehulausbildung ab-
§eschlossen hat. fn den
Fällen, in denen kein regu-
Iärer Abschluß der schulischen
Ausbiltiung erfolgte, d.h. es

wurtle kein DipIom bzw..kein Abiturientenzeugnis od.er
ähnliches erreicht, sondern die Ausbildung rurtle vor den Äbschluß beendet,
so ist hier das Jahr der Beendigung der jeweiligen schullschen Ausbildung

llBDzugeben. Für Personen mlt einer abgeschlossenen Lehre/Anlernzeit ist hier
ffaer ltscfrfuß der allgemei-nbildenden Schule anzugeben. Soweit sich die LehrefIt-
llAnlernzeit unnittelbar an diesen Abschluß anschloß, slnil d.ie Angaben zu

lla", r""g"o 22f2, urLd 24f25 identiscr,.

I
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Jahr des Abschlusses dieser Ausbildung

Letzte zwei Stellen eintragen!
tr'a1ls Frage 21 "1" od.er ',9,,: AbschluB-jahr für Frage 20 angeben.
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5.1 Übereane in das ErverbslebenW
Mit clen folgenden Abschnitt soII festgestellt werclen,
vann, ci.h. in welchen Jahr der erstnalige Eintritt in
das Erwerbsleben erfolgt ist und weLche Problene clabei
aufgetrete4 sind. Dabei rerd.en Ge legenhe its tätigke i ten
nicht als erste regelmäßige berufliche Tätlgkeit ange-
sehen. Außerclem gelten auch hler dle bereits zuo Abschrnitt
I'Abgeschlossene schulische Ausbiläung vor tlem erstualigen
Eintrltt in das Erwerbsleben'r rlargestellten Einreise im
Einblick auf tlen Abschluß iler 'rErstausblld.ung'r.

Tragen Sie hier bitte d1e

letzten zwei SteIIen dee
Jahres ein, in den Sie erst-
urals nach Abschluß fhrer
schullschen Ausbildurg ein6
r€geInäßige beruflicbe Tä-
tigkeit aufgenonmea haben.
Erfolgte nach Abschluß der

Nur für Erwerbstätlge/Arbeit
untl Erwerbslose

ersten schulischen Ausbild.uDg unnittelbar cier Wehr- ocler Zivildienst, so
ist hier tler Zeltpu:rkt nach Beendigung des Wehr- oder Zivildienstesr zu

den eiae erste regelnäßlge berufllche Tätigkelt aufgeaonuea wurder anzu-
geben.
Fi.ir Auszubildende In anerkannten Ausbild.ungsberufen bzv. Personea mit einer
abgeschlossenen Lehre/Anlernzeit ist hier das Jahr tles lg!ry tler Lehre/
Anlernzeit einzutragen.

übergang in das Erwerbsleben

Jahr de! ersten regeLoäßigen beruflichen
Tätigkeit

letzte zwei Stellen eintragen!
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Signatur r'1'r ist d.ana einzu- und ErwerbsLose
tragen, renn d.er übergang
von Abschluß cler schulischen
Ausbildung zur ersten regel-
näßigeu beruflichen Tätig-
keit unmittelbar erfolgte.
AIs I'unBittelbarrr wird cler
ü'bergang aueh darue noch ge-
zählt, wenn zwischen dem

Abschluß der schufischen Aus-
bildung und d.er ersten be-
ruflichen Tätigkeit ein Zeit-
raun bis zu drei Monaten Iag.
Erst wenn tlieser Zeitraun von
rlrei Monaten überschritten ist,
sind alie folgenden Signaturen
(ab "2" usr. ) zu vemenrlen.

Nur für Erwerbstätige/Arbeitsuche
26

Über8ang in das Errerbsleben

Ilurd.e diese Tätigkeit unnittelba! !qcl!
Abschluß der ersten schuli.schen Ausbil-
dung oder erst später aufgenonmen?

Ja. Aufnahme erfolgte unmittel-
bar 1

§!5 Aufnahne erfolgte 4jcht ua-

-mittetba! 
regen

- Gelegenheitsarbeit
- reiterer beruflicher Aus-

bildung
- Wehrrlienst/Zivildienst,
- sonsto persönl. Gründe

Arbeitssuche von
-rbis5Monaten
- 7 bis 12 Moaaten
- über 12 Moaaten
- Dauer unbekannt

,
4
5

6
7
8
9

Signatur "2" ist d.ann einzu-
tragen, renn sich an rlie ab-
geschlossene schulische Aus-
bildung (und vor elner regelmäßigen beruflj-chen Tätigkeit) - aus persönIi-
chen Gründen cder wegen fehLender .ffener stelren - eine "Gelegenheitstätig-
keittr anschloß oder angeschlossen werden mußte.

Signatur "J" ist nur für den Fa1I anzugeben, iD den die schulische (Erst-)
Ausbildring zwar abgeschlossea, eine "egelnäßige berufliche Täii.gkeit aber
nicht aufgenonEen wurde uncl d.afür z.B. eine der vom Ärbeitsant angebotenen
berufrichea ausbirduagen (nicht betriebrlche ausbililung! ) besucht
wurden.
Sigaatur " 4"t Wurde nach Abschluß der schulischen (nrst-)ausbildung zu-
nächst cler YIehr- ocler Zivilälenst geleistet, so ist diese signatur elnzu-
tragen. Entsprechend rtürfen clie Jahresangaben zu den tr'ragen 22f2, (vor....)
nnd 24/25 (nach Wehr-/Zivildienst) nicht übereinstimmen.

signatur "5": sonstlge persönIlche Grünäe für die nicht unnittetbare auf-
nahue einer regelnäßi,gen beruflichen Tätigkeit nach abschluß rler ersten
schulischen Ausbildu-ag könnea seiut Eeirat, NiederkuEft, K=enkheit,
Iängerer Ur1aub usr..
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Signatur "5" bis "8"r War es nicht nöglichr nach Abschluß der ersten
schulischen Ausbildung unmittelbar eine regelmäßige Tätigkeit zu ergreifen,
obwohl man sich Iänger als drei Monate daru bemüht hatr ist je nach Dauer

d6r Arbeitssuche eine rter Kategorien 'r(;'r bis "8'r einzutragen. Sig'natur "9"
ist tiann einzutragen, wenn die Dauer der Arbeitssuche unbekannt ist.
Treffen mehrere Gründe zur so ist in clieser Frage cler nach der persönlichen
Einschätzung iles Sefragten wichtigste Gru-YId einzutragen. Dj'e Eintragulg
von mehr a1s einer Signatur lst auch hier nicht zugelassen.
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1.2 Beendete weitere berufliche Ausbj-1dung, Fortbildung.
Unschuluns (Iragen Zl -reb9)
Während. sich die Angaben zu den vorhergehend.en tr'ra-
gen stets auf einen bestimmten Zeitpunkt (2.B. gegen-
wärtig, vor Aufnahme ej.ner ersten regelnäßigen be-
ruflichen Tätigkeit) bezogen, handelt es sich bei
den Antworten zu den tr'ragen 27 bLs 29, aber auch 10
bis ,2 und Jl bis ,5 um "Verlaufsangaben'i, d.h. där
Befragte sotl in den tr'ragen 27 bis 29 alle beruf-
lichen Ausbildugen, Fortbildungen oder IIms chuh:Isen
angeben, ilie er Abschluß seiner ten schu-
Iischen Ausbildungen durchlaufen hat. Die F'tagen 27

bls 29 sind so gestaltet, daß in der Frage 2'l d.ie
erste, in der Frage 28 die zweite und in der tr'rage
29 d.ie dritte (Letzte) derartj-ge Ausbj.ldung, Fort-
bilduag, Umschgluag angegeben werd.en kann. Dabei i.st
j,n der zeitli.chen Reihenfolge der Ausbiltl ungsnaß-
nahmen unabhängig davon, ob clie erste
tlerartige Maßnahme die zeitLich längste war oder
nicht. Ausschlaggebencl für die Eintragug einer Aus-
bilalungsmaßnahme in den Fragen 27 bj-s 29 (urd den
folgenden Fragen) ist:
- daß tiiese Maßnahne (oder die Maßnahnen) in Zeit-

punkt der Befragung bereits beendet sind und

- daß es sich hierbei nicht u.E eine schuli.sche Aus-
bildüng im Rahmen der Erstausbildung handelt
.(sonst Eintrag:rng iE Frage 2Of21 tsr.). ob es sich
m eine weitere berufliohe Ausbildung, Fortbil-
dung od.er llmschuhmg bei den entsprechenAen Aus-
bildungsmaßnahmen gehandelt hatr Iäßt sich am

besteh dadurch feststellen, ob die betreffenrle
Ausbi l dmgsroaßnahtre paralleI zu oder nach Auf-
nahme einer regelmäßigen beruflichen Täti gkei t
(erstmaliger Eintritt in d.as ErrerbsJ.eben) er-.
folgt e .

SoIlte eine Person mehr als drei weitere berufliche
Ausbildungen, Fortbildugen od.er Unschulungen alurch-
Iaufen haben, so ist in Erage ?9 alie Ietzte der-
artige Ausbildungsnaßnahme anzugeben, und. zwar unab-
hängig davon, rie viele Ausbllclulgsnaßnahnen zvischen
der zwelten und d.er Ietzten erfolgten.
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Sol1te eine Person nur zwei weitere berufliche Auslildungen, Fortblld.ungen
oder Unschulungen beendet haben, ist die letzte derartige Ausliklungsnaß-
nahEe in Frage 28 einzutragen, während die tr'rage 2) Leer bleibt.
Eat eine Person nur eine weitere berufliche Ausbildung, tr'ortbildung oaler

Uroschulung nach Abschluß ihrer schulischen Erstausbildung durchlaufenr ist
nur Frage 2J entsprechend auszufüIlen, während clie Fragen 28 uncl 2) leet
bleiben.

Wurde nach Abschluß tler schulischen Erstausbildung keine weitere
berufliche Ausbildung, Fortbildung oder [Inschulung beenclet, ist itr
den Fragen 27 bis 29 d1e Sigaatur 16,r (Xefne) einzutragen.
Dabei relcht es aus, nenn in Frage 27 eine trOrr (feine) eingetragen
rlril. Das Interview ist danit für die entsprechend.e Person beenclet.

Signa tur trlr l,ehrausbil-
aung (i,ehre/Anlernzeit ) r

Der Alschluß einer Lehre/
.e.nlerazeit ist gegeben,
wenn tler Befragte eine Lehr-
oder Anlernzeit voa trlndestens
2 Jahren abgeschlo8ser hat.
Dlö Referendarzej-t (Vorbe-
reitungszeit) 2.3. von
Juristen oder Lehrkräften.
usr. gilt nicht als lehre oder
AnlerDzeitr sondern wäre -
falls zutreffenrl - in Signa-
tur rr2" rlleser Frage einzu-
tragen. Unter dieser Kate-
gorie lst auch ein gelenktes
berufliches Praktikuu von
nindestens sechsmonatiger
bis zweijähriger Dauer einzu-
tragen. Diese Praktika werden
in cler Regel für tled Sesuch
Yon trtachhochschulen (frtiher
Ingenieurschulen) und be-
stimnten höheren Fachschulen
vorausgesetzt (z.3.SoziaI-

Nur für Erwerbstätiger Arbeit,-
suchende und Erwerbslose

Welche veiteren beruflichen Ausbil-
duageE, Fortbildungen, Ilnschulungen
erfolgten nach ]LELlgcJlrylsg
s chuli s chen Ausbi ltlung?

1 ,2

lehrausbi I tlurrg ( Lehre/.ln1 e rn-
zeit )

Seantenausbi Iclung

Te chniker-/Fachschule

Ingeni eur-/Fa chho chs chule

Eochs chule/Universi tät
Beruf liche Fortbilduag(einschl. Meisterlehr-'gans/-sbhute 

)

Berufliche Umschulung

Sonst. praktische Berufs-
ausbiläung

Allgeueine Fortbildung

Keine

1

)
4

,

6

7

I
9
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praktikun oder technisches praktikum).
sigrratur "2" (Beantenausbildung): tr'ür alle personen, die im yorbereitungs-
dienst einer Körperschaft des öffentlichen Rechts den Beamtenstatus erreicht
haben (sog. Laufbahnbeamte) ist hier die slgnatur "2,' ei.nzutragen. Dabei.
spielt äie Laufbaha (mittrerer orler höherer Dienst usw.), in der d.er vorbe-
reitungsclienst absolvieit wurde, keine Ro]1e.

Signatur "]" (Techniker-/Fachschule): Siehe ErIäuterungen zur Frage 10,
Sig. rrz[r'.

Signatur ,'4,' (fngenieur-/Fachhochschule): Siehe Er1äuterungen zur Frage 10,
Sig. r5"
Signatur ,r5" (Eochschule/Universität): Siehe Er1äuterungen zur Frage 10,
Sig. "6".
Sig:natur u5,' (Serufliche Fortbiklung, einschl. Meisterlehrgang/-schule):
siehe Erräuteruagen zur Srage 12. Die Meisterprüfung ist der Nachweis d.er
Befähigurrgr einen Bötrieb selbständig zu füIren uncl Lehrringe auszubild.en.
Ihr geht häufig der Sesuch einer Meisterschule voraus.
Sigaatur "7" (Berufliche Umschuluag): Siehe Erläuterungen zur Frage 12, S1g.
).

Signatur "8tr (Sonstige praktische Berufsausbild,ng): Siehe Erläuterugen
zur Frege 11 Sigaatul 'r5".
Slgnatur'r9'r (Allgemeine Fortbildung): Ist tiann einzutragen, wenn eine
abendschule(Abentlhaupt-r abendrearschule oder abendgynnasim), eine volks-
hochschule oder ein Kolleg Elt dem Ziel beendet wurd.e, nach Abschruß der
schuliEc-hen Erstausbirtlulg uad. bereits erforgter aufnahEe einer regelnäßj-gen
berufrichen Tätigkeltr ei-nera allgeneinen schulabschluß (Eauptschul-, Rear-
schulabschruß, Abitur) nachzuhoren. soreit ein <Ierartige, abschluß über
einen Fernlehrgang nachgeholt wurd.e, ist auch die sigaatur ,,9" einzutragen.

Signatur rg" (Keine): Ist dann einzutragen, wenn d.er Befragte nach Abschluß
seiner schulischen Erstausbildung keine reitere berufriche Ausbilcturtg, Fort-
bilttung otler umschuluag durchlaufen uncl in Zeitpunkt der Befragung beendet
hat. Daa Intervi.er ist beend.et, wenn die Fragen 27 bis 29 mit Slgnatur 'rO'r
(Xeiae) beantrortet wurdeu.
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In dieseu lragen ist alie
Dauer der jewej,ligen be-
endet en Ausbilclungsnaß-
nahroen in der gleichen
Reihenfolge anzugeben, wie
sie in clen Fragen 2? bis
2! eingetragen werden. In
Einblick auf di-e Reihen-
folge (erster zweiter drittef
Ietzte) der weiteren beruf-
Iichen Ausbifdung, Fortbil-
d.ungr IIESchulungen gelten
rlie zu Ftage 2'l bis 29 dar-
gestellten Ausführungen sinn-
genäß.
Hinsichtlich der Abgrenzung
Vo11z eit -/Tei I zeit -Ausbi ldung
siehe Erläuterungen zu Frage
17.

Nur für Erwerbstätiger Arbeit
suchende und Erwerbslose

Beendete weitere berufliche Ausblld.ungt
Fortbild.ung, Umschulung

Dauer der ersten, zweiten, drltten
beruflj.chen Ausbiltlungr Fortbildungt
Unschu-1ung

Voll,zeit. und zwar
weniger als 1 Monat
1 bis unter 2 Monate
2 bis ulter 1 Monate
, bis unter 12 Monate

12 uad Dehr Monate

1O0 bis unter 200 Std.
200 bis unter 100 Sttl.
500 und mehr Std.

2 )

TeiLzeit.
weni

1

2
,
4
5

6
,7

I
9

und zwar
ger als 100 Std..
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Tragen Sie hier bitte ej.n, in
welchetr Zeitraun nach Ab- Nur für Erwerbstätige, Arbei
schl-uß d.er ersten schulischen suchende und Erwerbsfose

Ausbild.ung (lbsehlußjahr in
Trasp 22fz)) die reiteren be-
ruflichen Ausbiidungenl Fort-
bllduneen. Umschulunaen be-
Fonnen haben. Beginnen Sie
dabel nit der ersten d.er-
artigen Ausbildmg, die sich
unnittelbar zeitlich an den

Abschluß rler ersten schulischen
Ausbitdr:ng anichloß bzw. danach
erfolgte. Eierbei sinrl die Ein-
tragungen zu den Fragen 2l bis
2! urtd l0 bis l2 zu beachten.
lie Angabe zu Frage 11 bezieht
sich auf die tr'ragen 27 uad lO,
die Angabe zu Frage J4 auf die
Fragen 28 u-nd J1 usw.. Die
Signatur "UnnitteLbar danach'r
("t") ist auch dann einzutragen,
renn di-e entsprechenden Ausbil-
dungsmaßnahnen in, einen Zeitraum von bis zu I Monaten nach Beendigung d.er
schulischen Erstausbildung begonnen wurden. Die Signatur "2" und die
folgenden Signaturäa treffen dann zu, wenn zwischen der ersten weiteren be-
ruflichen Ausb11durlg, tr'ortbildu.ng od.er Unschulmg.und den Aüschluß der
schulischen Erstausbildung ein Zeitraun von über J Monaten 1ag.

Beendet e wei tere b.rrf_]!@!gg!i-LLryrm8
Ln weLchen Zeitraur nach Abgchluß der
ersten schulischen Ausblldung erfolgten
dj.e weiteren berufllchen Ausbildungen,
Fortbllclungen oder Umschulungen?

Unnlttelbar rla:rach

Bis unter 1 Jahr danach

Nach 1 bis unter 2 Jahren

Nach 2 bis unter 5 Jahren

Nech , bis unter 10 Jahren

Nach 19 bis ,unter 15 Jahren

Nach 1! Jahren u.nrl später

uhl,r,u

2 1

.l

1

4

,
5

7
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Die Angaben zu ilen Eragen

,6 - ,8/19 beziehen sich
grundsätzlich auf die letzte

tere berufliche AusbiId.
Fortbildung oder Unschulung.
Die setzt voraus, daß tlle be-
treffende Person auch nehrere
weitere beruflic!e AusbiIAu.u-
gen, Fortbilciungen oder Um-

schulungen iß Zeitpunkt der
Sefragung beendet het. Eier-
bei sind die Angaben zu den

Fragen 27 bis 29 und l0 bis 15

zu beachten!
Ilurd.e nur eine reite,re beruf-
Iiche Ausbildung, Fortbiltlung
od.er Umschulug von rleo 3e-
fragten beendet, beziehen sich
die Angaben zu den Fragen ,5 bis )8f19 sefbstverständlich auf tlie eine
(erste) derartige Ausbildungsnaßnahne.
signatur 'r1'r lst dann einzutragen, f,enn rlie letzte weitere berufliche aus-
bi.Idung, Fortbildung oder IrEschulung überwiegend. im unternehmen oder in
d.er. 3ehörrle, also direkt a.n Arbeitsplatz sta.ttfand.
Signatur "2rr muß dann ej-ngetragen werden, wenn die wej-tere berufliche
Ausbildu-ag, Fortbildung otler unschulung außerhalb d.es Setriebes in ainem

öffentlichen oder privateln Ausbildungszentrum stattfand. Private ausbil-
rlulgszentien sind 2.3. d.ie von den einzelnen KaEmern eiagelichteten Aus-
bild.ungszentren zur Vorbereitung auf Prüfungen.

Sollte die weitere berufliche Ausbildungr Fortbildu-ngr Unschulung sowohl
iro Betrieb /f"lara" (mehr praktisch) aIs auch in einem überbetrieblichen
Ausbilduagszentrum (nehr theoretisch) stattgefunden haben, so ist hier
der Schlüsse1 ei.nzutragen, in den tlie entsprechende Yeitere berufliche
Ausbildungs tr'ortblldung oder lJnschulung überEiegeDd. stattfand. Soveit
beispielsreise nach einiger Zeit der beruflichen Praxis eine weitere
berufllche Ausbilrlug in Form eines EochschulstudiuEs durchgeführt vurd€1
ist Signatur rrr" einzutragea.

Nur für Erwerbstätige, Arbeit-
suchende und Erwerbslose

Beentlete wej.tere berufliche Ausbildung'
Fortbildmg' Unschulung

Nur für letzte berufLiche Ausbildung,
ror t t i t dGll-Uns chul un g

wo fand alie E!Z!g berufliche Ausbildung
Fortbilclung, Unschulung statt?

Innerhalb eines Unternehmens/
elner Behörde 1

Öffentl. oder priv. Schulzentrm

S chule/Eochs chule

Volkshochs chul e

An sonstiger StelLe

2

1

4

5
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Eier ist einzutragen, ob dle
betreffenile Person rährend
der 1etzten(weiteren) beruf-
lichen Ausbildung, Fort-
bildung oder Unschulung von
ctritter Seite in i rgendeiner
Ileise finanziell rmterstützt
rurde. l[eitere Erläuterungen
hierzu siehe Frage 1!.

Eier lst clas Jahr der Beendi.-
gung der letzten (weiteren)beruf
lichen Ausbild.ung, Fortbi,l-
dung oder Unschulung einzu-
tragen. Dabel spielt es -
wie berelts erwähnt - keine
RoI1e, ob d.ie entsprechende
Ausbildungsmaßnahme mlt oder
ohne Erfolg (Zeugnis, DipIom
usw. ) abgeschlossen wurcle.
Entschelrlenil ist nur, daß sie
im Zeitpunkt d.er Befragung
nicht mehr andauert, sondern
zu einem früheren Zeitpukt
beendet wurale.

Nur für Erwerbstätigel Arbeit-
suchende und Erwerbslose

Nur für Erwerbstätige, Arbeit-
suchende und. Erwerbslose
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Beend.ete weitere beruf 11ch"_ Ao"bi l4ltr€r@s
Nur für letzte berufliche Ausbildung,
tr'ortbildung, Unschulung

Erhielten Sie fj,nanzieile Unterstützung,
Beihj.lfe oder dgI.?

13. und. zwar
vom Arbei-tgeber

Yon ei-ner öffentLichen
Einrichtung

von beid.en

unbekannt

Nein

37

2

4

9

Seendete wertere berufiiche Ausbildung,
tr'ortbiId.ung, Umschulung

Nur für ietzte berufh.che Ausbildung,
r o r t I i t ai-g, un s churung

Jahr der Beendj-gung der letzten beruf-
lichen Ausbildung, r'orttilälilfl Um-
schulu.ng

Letzte zwei. Stellen eintragenl

38p3



Iu folgenden werden anhand einiger Personen typj"sche Beispiele
für ille Ausfüllu-ng d.er Fragen der EG-Sondererhebung rrEtwerbs-

tätigkelt u:rcl Ausbildung" aufgezeigt. Dabel werden die elnzelnen
Personen numeriert (laufende Nr. der Person in Haushalt)r ihre
gegenwärtlg laufenclen bzw.. bereits beendeten Ausbildungsgänge
kurz beschrieben untl rlann entsprechend ihrer Numerierug in
ein Muster des Erhebungsbogens eingetragen.
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Belsolel€ für die ilntraounoen ir Fraogbmen:

Personenbesclreibung

Lfd, tlr.
dsr

Penm
lr

Husha lt
(rrase-
bosst)

lrbgasdrlesene sdru l. Erstausbl lürt4

Ersta regebä8lge beruf I, Iätlqkelt

Scndcta bgrufllda Arsblld4 ,
Frtbi ldung, thsdru lung

Volls-Ilarf tsdru labsd lu8 1965; an
rdlls8fld Crm bcruf llde ArsblL
durg cnrAstälig; gcAcavättig Haus-

fna!

Vo lls-/Hauptsdu hbsdr fu B 1 
gB

Rgalschulabsdrlu8 1965; amd lleQend

Iärgcrer Aus landsaufenthlt, aidt

bi
Eegim einer bhras-
Eirdc 19ß, dana$ cr-

Ahci hB der Volls-/Hauptschu le
1965; Eeglnn einer t-dausbild,ng
1965; danadr erueöstätl g; llttäglg8r
Fortbildßgshß ir Brtricb' Ab-
sdrM 1972

fi

a

ß

0{

6

ln der Beridrtsuode (oegenvärtlg) ,.,,

ln Ausbi ldung, Fortbi lür4 odar

{hdtulung

Ja, und zrar llaln

Ge-

burts-
lahr

t{l cht-
ottBlts-
tätlg

.rsöstätig,
aöeitsudend,
enerts los

1950 x 6nnasin

x ln lrbce6dula rird RaL
sdru labsdt lu0 mdgdtolt

1S0

1954 x Lehrausbi ldng rrl llcrsldo-
rugshufmor *it 19its

x ln Vortereitungsdiemt für
dia Bcade.olaufbahn dss 9r
hobenen 0ienster

191i5

1s0 x Prograrlsrlehrgang in be-
trieb li cla Ausbi ldungs-
zentru,ganztä9ig; 0auer:

I lociren
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ErweIbsüitigkeit und Ausbildung
Ec-Sondererhebung Ap.il 1 979 trur tr. Plrrcn.n d.r G.bußi.hr.

193S - 1S.nzul4.n !

L1a. ,/r,
dcr Peron
tm HaosltatL

0,1

0L
03
0+
05

n q q q FTaqcz ö/e, t ezL ,y'-
I q ? /,1 AAcn,Jztol c.l,lt 2 3 I
,l / ,/1 ? l/a<tZtrunc *ao{»dtn I ! ,l 2_ + q
A ? 1 I Fr'nor.ä*ä|l"r I I 2 2 3 q
/t c q 2 TzoOrQnarLrCr I I .E ? A 4
J
Ii

F^t' tut.t. | !' 6tuen9."t tubßu * |

Fall§ FEs;9,,1" itür .nG Pcrsonen): G.s!.f^is t.üt€rde

OEsnC h d.r Er.rD.l.hn

L a, l, t.lz.tr-

* r! bdr hi ldr{ rdrih4

0 1 I I
I
i l\

ot2 s-
I I l

o 3 ? s ftl ]rl / o o o 7*letc b* laa; 
- ----f-+

ot4 ts c 6tE ArA 5 4 o lo 3i 4 q 6q
o 5 2 n 6tE 6'5 /4 4 6io sl4 i 4 5 4 q 7tL

.-5r-

I
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ln der Berichtsroche (gegenräriiq) .,

in Ausbi lüng, Fortbi lümq

oder thdrulur4

llei nJa, und zrar

Ge-

burts-
jahr

tliclt-
enreös-
tätig

erreöstätig,
aöeitsuchend,
emös los

x1ts5 x

x1S0 )(

(emröslos)

I161 x

Tx
(auf Aöeit-

suclre )

1916

Ud. llr.
b?

Partm
lr

Haushall
(i-s*
bcaar)

Belsoie'le Jür die [intmounoen ir Fmoebooen:

Penonenbescireibung

leneös los)

Abgssdlcsene sc}ul, Entausbl ldung

Ente mgehaßigs berufl. Tätiqkeit

Bieendete betufllde Arsbi ldung,

Fortbi ldung, lhdulung

Abitur 1S5; Hodrsdrulabschlu8 1962;

erste Ermröstätigkeit nach zrel-
ronatiger Aöeltsudre 198; keine

reitere berufllche Asbi ldung,

Fortbi lüng, thrduluog

Rea.lsdrulabsdrluB 1955; &rufsfach-
schulabsdrlu8 1969; ente Errertstä-
tigkeit 19?0 nadr tosutiger Art€it-
suche; keirc veitere beruflidre Aus-

bi l&ngjbrtbi ldung,thschu lung '

,rbitrr 197l ;tlsiratrnidlt rrilöstä-
tig;rste EfrErbstätigloit 19i4; '

betrieblidE Eineöeitung vil 3 4
naten;später beruf liche Fortbi lduag

fu Betrteb-4 Uochgn 0auer-Abscllu8
iglr.keine'f inanzl€ lb Untrntützurg

Rea lsdru ürbsch lu8 1951 ; FadÖer-
sdrule abgesdlosen 1954; Brn&s-
Ehr (2 Jahro); ente En;söstä-
tigkeit 195?; keing *iterc beruf-
lidre Aubi ldung, Fortbi lüng, tir
sdrulurg

Volla-/Hauptsdrulabsdrlu8 196; m-
schlieBend 5 ilonate krank; ersta Er-
prtstätiqkeit 1955;in hbendna l-
sdub rittlen thifc mdrgeholtt
Ähsü1u8'l970,keina f IsuiclL
thterstützurg

m

ü

04

6 1950
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4 Erwe6stätigkelt und Ausbildung
EG-Sondererhebung April 1979 {urflr PlEon.n d.rqbu6l.hE

lri!- !S5 mul.g.tr !

Lfd, //r.
ür Person
t; /taß-
haL*

0rl
0z
03
0v
OS

lfu.UlFq. l'.1,3' 9^c/ü.'2.1,!1

,l s q ? I I

,1 q q ? I I

n q q q n n

Ä I q c \ I I

A q q ? I I

I

J
It

tEm

ao1.b 
^!t 

td bilt.r t.E t.

I

- FarlaFragee:,t"Oürailepersoncn):ces;nwäniß au.bildu;i-, Eod bit d urs; udich u,u;s

t. / r.lr.ir. r.lr.la

k tu m k, rr& fraüilr hdl

0 1 6 t 6t2 6t?- /t olo"o l*, blt h q -ro12 3 2 6ri ltt) 6 o o o v t
0r3 A I 7t) 7r 4 6 9 t tO + 2 +i5l 4 q 7r?
014 Z \ (, t4 6t7 + o o o

I

0!5 I c l,E 6ß 5 9lo o q + q 7tD
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ln dsr Eeridrtswde (wgenrärtig)

ln Aobi ldung, Fortbl ldung oder

hschulung

lleln

6eburts-
jshr

iltdt-
erretts-
täil9

sNertstätig,
aöeltsudnnd,
grmrüg'lo

Ja, und znr

19{5 x Pmgrarl!rlskFErzY.i-
ml rödrmtlldr (120 std.),
absn& h prlvatrn Aus-

bl ldungsz:ntrurvc Ar-
baitg6ar vcdcn lfurs-
kost.n ühn[rn

19t0 x x

x x1$5

x I1S0

Lfd. llr.
der

Psnson

l.
llarshalt
(Faso-
be.n)

Ealsolele für dla Elntraounom ir Fnoebmen:

Perconenbesdruibung

Sprach lahrgang,eimal
vodrantlldr (1m Std.),
ahnö ln Volkdtodsdr
h, vr Vcnoryugsad
prün lfunkostar über-
nnan

Abgesch lcsene schul. Erstausbi ldry

Erste regeLä8ige berufl. Iätigkelt

Beendetc hruflidre Ausbl ldrng,
tortbi ldrng, Lsdul,mg

lschulabschluB 1S1; ansdrlle0end
Ahdrlu8 1961; Eundas-

1986; Eeglnn der bhrausbi l-
1956; Ahdlu8 1968; ansdrlleBend

Iätl gkeit; Fonrnlvsnitiil
2 Jahrc zveiml rddrentlich Südltr
&r Betriehsvirtsclaft , Absülu8 19?5;

aus eigenen llitteln

1950; nadr viarnmatlgr Ar-
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Nr. L .{5/5 Amrblart der 9uropäischcn Gemeinschafren 22. 2.79

VERORDNUNG (EWG) Nr. 327179 DES RATES
vom 19. Fcbruar 1979

zur Durchlührung einer Stichprobenerhebung übcr Arbcitskräfrc im Frühiahr
1979

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN _

gcstützt auI den Vertrag zur Gründung der Europä-
ischcn §(/inschaftsgenreinschafr, insbesondere auI Aiti-
kel 213,

nach Kenntnisnahme von dem Verordnungsentud
der Kommission,

in Eruägung nachstehender Gründe:

Die Kommission muß zur Erfüllung der ihr nach
dem Venrag, insbesondere nach Anikcl 2, l17, llg,
122. und 123 obliegenden Auf3aben über dic Lage
und die Enrwicklung der Beschairigung und der Ai-
beitslosigkeit untenichrct sein.

Die io den cinzeln,.n Mirgliedstaaren verfügbaren stari-
stischen An8aben stcllen vor allem wcgen der Unrer-
schiede in den Re.-hsvorschrifren Regelongen und
Verualtungspraktikcn der Mitgliedsraor.n, "rf d"nen
die betreffenden Statistiken beruhen, keine brauch-
bare Vergleichsbasis dar.

In Anbctracht der bcdeutendtn Veränderungen im
Bereich der Beschäfrigung und der Arbeislosigkeit cr-
s-che_int es nomendig, über Zahlenreihen zu virfügen,
die brauchbare Vcrgleiche zwischen den Mitgliedsiaa-
ten ermöglichen.

Der beste!rl(eg, sich über Umfang und Strukrur der
Beschäfligung und der Arbeirslosigkeir zu unrerrich-
ten, bestcht in der Durchtührung von gemeinschaftli-
chcn, harmonisicrten und synchronisicrten Sticlrpro-
benerhebungcn über die Arbeitskräfre. Nur iine
V'iederholung der 1968, 1959, t970, t971,197l,1975
und 1977 durchgeführten Erhebungen im Jahr t979
ermögliclrt es, dir'genannten Auskünttc zu erhal-
tcn -

punkt dcr Erhebung im Hoheitsgcbier diescr Sraaten
ansässig sind. Die Angaben wcrden [ür allc zu den aus-
gewählten Haushalten gehörcnden Personen ermirrelt.

Atihcl J

Der Umfang der Srichprobe liegr zwischen 60 000
und 100 000 Haushahen für Deuachland, Frankreich,
Italicn und das Vereinigte Königreich, z*ischen
30 000 und 50 000 Haushalten für Belgicn, dic Nieder-
lande und Irland, zwischen 30000 und t0000 für
Dänemark und liegt bci erwa lOO00 Haushalren für
Luxemburg.

HAT FOL6ENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artir.?l .t

Dic Kornnrission führr inr Frühjrlrr I979 tei Haushal-
tcn in allcn trlirglicdsra;ten cinc Stichprobcncrhr,bung
über Arttirskriirr, durch.

tlrtiful 2

Dic Erhctr:ng erfol6r innerhrlh icdcs lrIirl;liedsrrats
Lt'i cinrr'Stichprobc von l.lrrrshrlrcn, riir ;unr Zeit-

Attihcl 4

Die Grunderhebung erstreckr sich auf:
a) oersönliche Merkmalc aller zu den befragren Haus-

halten gehörenden Personcn ;

b) Emerbstätigkeir dicser Peronen (Stlllung im Be-
ruf, l7irschaftszweig, Artreitsstunder uiw.) zum
Zeitpunkt der Erhebung und ein Jahr davor;

c) Arbeirssuche unrCr Berücksichrigung der Arr dei
gesuchten Tätigkeir, der Gründe und der Dauer der
Arbciss:che.

Artihcl I
Im Rahmen dcr in Arrii<el 4 genannten Grunderhe-
bung wird eine Zusatzcrhcbung über dic Zusammen-
hänge zwischen Eßerbsrärigkeit und Ausbildung
durchgeführr..Die Fragel bcrreffen :

a) die Iaufendc Ausbildung von Personcn im Aker
von 14 bis 44 Jahren;

b) die Eiaglicderurrg in das Eeerbslebcn für perso-
nen- im..Alter ron l4 bis 4.t Jahrcn, die eh-erbsrätig
sin<l oder sich au{ rlcr Suchc nach einer Tarigkci
bcfinden, untcr An6rbc

i) dcr ursprünglichen Schul- bzw. Hochschulaus-
bildung,

ii) des Ubcrgrngs von uaprünglichcr Schul- bzw.
Hochschulausbildung zum Eruerbslebcn,

iii) dcr lctzrr-n cs,orbr'nen nrchschulischen Aus[,il-
dung,

Dic Angatrcn über dic' .\usbildungsgirge bezichcn
sich sorvohl aul tcchnischc Aspctrc (Iyp, Dauer usw.]
als ruch atr( dir individuclle Sirurtion (Ziclc, Ausbil-
dungshil(cn usw.).
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Artihtl 6

Die Auskünfte werden von den statistischen Amtern
dcr Mitgliedstaaten auf dcr Grundlage eines Fmgebo-
gens eingcholt; den dic Kommission untcr Mieir-
kung der genanntcn Anrter ausarbeitet.

Die Kommission leSt unter Mivirkung dcr statisti-
schcn Amter die technischen Einzelheiten der Erhc-
bung (Grunderhebung und Zusatzerhebung) fcsr- Sic
bestimm! fcrner in der glcichcn Veise den Zeitpunkt
für Beginn unil Abschluß der Erhebung sowic die
Frist für die Beanuortung der Fragebogen.

Artihcl 7

Die statistischen Amter der Mirgliedstaaten überprü-
fen die cinzelnen Anmonen. Sie übcrmittcln der
Kommission dic Ergcbnissc der Erhebung für jede be-
fragte Peson in anonymer form.

Artihcl I
Die im Rahmcn der Erhebung eneiltcn Einzelaus-
künlte dürfen nur [ür staristische Z*ecke vemendet

wcrden. lhre Vcmendung für anderc, insbesondere
stcuerlichc Zwccke, und ihre !(eitergabc an Dritte
sind uotcnagt.

Die Mitglicdstaaten treffcn geeignetc Maßnahmen,

a) um sicherzustellen, daß dic gewünschten Aus-
künftc vahrheitsgemäß, vollständig und fristge:
rccht crteilt wcrdcn,

b) um allc Veretöße gegen die Geheimhaltungspfticht
nach Untcrabsau I zu ahnden.

Artihel 9

Die Mitgliedstaaten crhaltcn zur Durchführung dieser
Erhebung eine nach Maßgabe der Zahl der befmgten
Haushalte berechnete Pauschale. Dieser Bctrag gehr
zu Lastcn der im Haushalsplan dcr Europäirhen
Gemeinschaften für diesen Zwcck bcreitgestclltcn Mit-
tel.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilcn verbindlich und gilt unminelbar in icdem
Mitgliedstaat-

Geschehcn zu Brüssel.arn 19. Februar 1979.

Im Namcn det Ratct

Der Prdsident

J. LE fiEULE
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